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Patentansprüche

1.  Datenmigrationsverfahren zum Migrieren von 
Daten von einer ersten Speichereinheit (12b) zu ei-
ner zweiten Speichereinheit (12a) in einem Compu-
tersystem mit der ersten und zweiten Speicherein-
heit, die jeweils ein oder mehrere Speichervorrichtun-
gen aufweisen, wobei das Verfahren Folgendes um-
fasst:  
Steuern eines Zugriffs von einem Host-Computer 11
unter Verwendung eines Identifikators einer logi-
schen Vorrichtung auf der Grundlage von Information 
(126) hinsichtlich eine Beziehung zwischen einem 
Identifikator und einer entsprechenden logischen 
Vorrichtung und von Information (127, 128) hinsicht-
lich eine Beziehung zwischen der entsprechenden lo-
gischen Vorrichtung und einer Speichervorrichtung in 
entweder der ersten Speichereinheit oder der zwei-
ten Speichereinheit,  
Empfangen einer Datenmigrationsanweisung zum 
Migrieren von Daten von einer Quellen-Logikspei-
chervorrichtung in der ersten Speichereinheit (12b) 
zu einer Zielspeichervorrichtung in der zweiten Spei-
chereinheit (12a) und Migrieren von Daten von der 
Quellen-Logikspeichervorrichtung zur Zielspeicher-
vorrichtung,  
Empfangen einer Datenschreibanforderung an die 
Quellen-Logikvorrichtung vom Host-Computer (701) 
und Schreiben, während die Datenmigration bezüg-
lich der Quellen-Logikvorrichtung im Gang ist (712), 
der angeforderten Daten an sowohl die Quellen-Lo-
gikspeichervorrichtung in der ersten Speichereinheit 
(12b) als auch die Zielspeichervorrichtung in der 
zweiten Speichereinheit (12a) (713), und  
In-Beziehung-Setzen eines Identifikators der Quel-
len-Logikvorrichtung mit der Zielspeichervorrichtung.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die zweite 
Speichereinheit in das System eingebaut wurde, be-
vor Daten zu ihr migriert wurden.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, weiterhin 
mit:  
Erfassen von Information betreffend eine Speicher-
vorrichtung in der ersten Speichereinheit (12b) von 
der ersten Speichereinheit (12b), und  
Zuteilen einer bestimmten logischen Vorrichtung und 
eines Identifikators der bestimmten logischen Vor-
richtung an die Speichervorrichtung, deren Informati-
on von der ersten Speichereinheit (12b) erhalten 
wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, weiterhin mit:  
Definieren eines von einem Host-Computer (11) ver-
wendeten Pfads für den Zugriff auf die bestimmte lo-
gische Vorrichtung in der zweiten Speichereinheit 
(12a).

5.  Verfahren nach Anspruch 4, weiterhin mit:  
Gestatten eines Zugriffs von der zweiten Speicher-

einheit (12a) auf die Speichervorrichtung in der ers-
ten Speichereinheit (12b).

6.  Verfahren nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 5, wobei die Zielspeichervorrichtung in 
der zweiten Speichereinheit (12a) aus mehreren 
Speichervorrichtungen in der zweiten Speicherein-
heit ausgewählt wird.

7.  Verfahren nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6, wobei der Schritt des In-Bezie-
hung-Setzens eines Identifikators der Quellen-Logik-
vorrichtung mit der Zielspeichervorrichtung durch Än-
dern der Information (126) hinsichtlich der Beziehung 
zwischen dem Identifikator und der entsprechenden 
logischen Vorrichtung und der Information (127, 128) 
hinsichtlich der Beziehung zwischen der entspre-
chenden logischen Vorrichtung und einer Speicher-
vorrichtung ausgeführt wird.

8.  Speichersteuerung (122) zum Steuern der Da-
tenmigration von einer ersten Speichereinheit (12b) 
zu einer zweiten Speichereinheit (12a) in einem 
Computersystem mit der ersten und zweiten Spei-
chereinheit und einem Host-Computer (11), der auf 
die erste Speichereinheit zugreift, wobei die Steue-
rung Folgendes umfasst:  
eine Einrichtung zum Steuern eines Zugriffs von ei-
nem Host-Computer 11 unter Verwendung eines 
Identifikators einer logischen Vorrichtung auf der 
Grundlage von Information (126) hinsichtlich einer 
Beziehung zwischen einem Identifikator und einer 
entsprechenden logischen Vorrichtung und von Infor-
mation (127, 128) hinsichtlich einer Beziehung zwi-
schen der entsprechenden logischen Vorrichtung 
und einer Speichervorrichtung in entweder der ersten 
Speichereinheit oder der zweiten Speichereinheit,  
eine Einrichtung zum Empfangen einer Datenmigra-
tionsanweisung zum Migrieren von Daten von einer 
Quellen-Logikspeichervorrichtung in der ersten Spei-
chereinheit (12b) zu einer Zielspeichervorrichtung in 
der zweiten Speichereinheit (12a) und zum Migrieren 
von Daten von der Quellen-Logikspeichervorrichtung 
zur Zielspeichervorrichtung,  
eine Einrichtung zum Empfangen einer Daten-
schreibanforderung an die Quellen-Logikvorrichtung 
vom Host-Computer (701) und zum Schreiben, wäh-
rend die Datenmigration bezüglich der Quellen-Lo-
gikvorrichtung im Gang ist (712), der angeforderten 
Daten an sowohl die Quellen-Logikspeichervorrich-
tung in der ersten Speichereinheit (12b) als auch die 
Zielspeichervorrichtung in der zweiten Speicherein-
heit (12a) (713), und  
eine Einrichtung zum In-Beziehung-Setzen eines 
Identifikators der Quellen-Logikvorrichtung mit der 
Zielspeichervorrichtung.

9.  Steuerung nach Anspruch 8, weiterhin mit:  
einer Einrichtung zum Erhalten von Information hin-
sichtlich einer Speichervorrichtung in der ersten 
2/4



DE 07 000 607 T1    2007.10.11
Speichereinheit (12b) von der ersten Speichereinheit 
(12b), und  
einer Einrichtung zum Zuteilen einer bestimmten logi-
schen Vorrichtung und eines Identifikators der be-
stimmten logischen Vorrichtung an die Speichervor-
richtung, deren Information aus der ersten Speicher-
einheit (12b) erhalten wird.

10.  Steuerung nach Anspruch 9, weiterhin mit:  
einer Einrichtung zum Definieren eines von einem 
Host-Computer (11) verwendeten Pfads für den Zu-
griff auf die bestimmte logische Vorrichtung.

11.  Steuerung nach einem oder mehreren der 
Ansprüche 8 bis 10, wobei die Zielspeichervorrich-
tung in der zweiten Speichereinheit (12a) aus mehre-
ren Speichervorrichtungen in der zweiten Speicher-
einheit ausgewählt wird.

12.  Steuerung nach einem oder mehreren der 
Ansprüche 8 bis 13, wobei die Einrichtung zum In-Be-
ziehung-Setzen eines Identifikators der Quellen-Lo-
gikvorrichtung mit der Zielspeichervorrichtung die In-
formation (126) hinsichtlich einer Beziehung zwi-
schen dem Identifikator und der entsprechenden logi-
schen Vorrichtung und die Information (127, 128) hin-
sichtlich der Beziehung zwischen der entsprechen-
den logischen Vorrichtung und einer Speichervorrich-
tung ändert.

13.  Steuerung nach einem oder mehreren der 
Ansprüche 8 bis 12, die von der Logikvorrich-
tungs-Verwaltungsinformation, der Externen-Vorrich-
tungs-Verwaltungsinformation, der RAID-Verwal-
tungsinformation und einem Steuerspeicher eine(n) 
oder mehrere umfasst.

14.  Speichereinheit-Installationsverfahren zur 
Neuinstallierung einer zweiten Speichereinheit mit ei-
ner oder mehreren Speichervorrichtungen in ein 
Computersystem, das eine erste Speichereinheit mit 
einer oder mehreren Speichervorrichtungen und ei-
nen auf die erste Speichereinheit zugreifenden 
Host-Computer umfasst, wobei:  
die zweite Speichereinheit mit dem Host-Computer 
und der ersten Speichereinheit auf eine solche Weise 
verbunden ist, dass die Eingabe und Ausgabe von In-
formationen möglich sind;  
die Zugriffsrechteinstellung der ersten Speicherein-
heit so geändert wird, dass die zweite Speicherein-
heit auf die erste Speichereinheit zugreifen kann;  
eine logische Vorrichtung (nachstehend als erste lo-
gische Vorrichtung bezeichnet) bezüglich einer oder 
mehrerer Speichervorrichtungen der ersten Speiche-
reinheit einer logischen Vorrichtung (nachstehend als 
zweite logische Vorrichtung bezeichnet) der zweiten 
Speichereinheit zugeteilt wird;  
die Pfaddefinition bezüglich der zweiten logischen 
Vorrichtung und die Vorrichtungserkennung im 
Host-Computer so durchgeführt werden, dass der 

Host-Computer auf die zweite logische Vorrichtung 
der zweiten Speichereinheit zugreifen kann; und  
die Eingabe/Ausgabe-Einstellung des Host-Compu-
ters so geändert wird, dass die zweite Speicherein-
heit zur Verarbeitung der Eingabe/Ausgabe von dem 
Host-Computer an eine oder mehrere Speichervor-
richtungen der ersten Speichereinheit aufgefordert 
wird.

15.  Speichereinheit-Installationsprogramm zur 
Inbetriebnahme einer zweiten Speichereinheit mit ei-
ner oder mehreren Speichervorrichtungen, wenn die 
zweite Speichereinheit neu in ein Computersystem 
installiert wird, das eine erste Speichereinheit mit ei-
ner oder mehreren Speichervorrichtungen und einen 
auf die erste Speichereinheit zugreifenden 
Host-Computer umfasst, wobei das Programm die 
folgenden Schritte ausführen lässt, nämlich:  
einen Logikvorrichtungs-Zuteilungsschritt, bei dem 
eine logische Vorrichtung (nachstehend als erste lo-
gische Vorrichtung bezeichnet) bezüglich einer oder 
mehrerer Speichervorrichtungen der ersten Speiche-
reinheit einer logischen Vorrichtung (nachstehend als 
zweite logische Vorrichtung bezeichnet) der zweiten 
Speichereinheit zugeteilt wird; und  
einen Pfaddefinitionsschritt, bei dem eine Pfaddefini-
tion bezüglich der zweiten logischen Vorrichtung so 
durchgeführt wird, dass der Host-Computer auf die 
zweite logische Vorrichtung der zweiten Speicherein-
heit zugreifen kann.

16.  Speichereinheit-Installationsprogramm zur 
Betätigung einer Verwaltungseinheit, die jede Einheit 
eines Computersystems verwaltet, wenn eine zweite 
Speichereinheit neu in ein Computersystem installiert 
wird, das eine erste Speichereinheit mit einer oder 
mehreren Speichervorrichtungen und einen auf die 
erste Speichereinheit zugreifenden Host-Computer 
umfasst, wobei das Programm die folgenden Schritte 
ausführen lässt, nämlich:  
einen Schritt, bei dem die erste Speichereinheit ver-
anlasst wird, die Zugriffsrechteinstellung der ersten 
Speichereinheit so zu ändern, dass die zweite Spei-
chereinheit auf die erste Speichereinheit zugreifen 
kann;  
einen Zuteilungsanweisungsschritt, bei dem die 
zweite Speichereinheit veranlasst wird, eine logische 
Vorrichtung (nachstehend als erste logische Vorrich-
tung bezeichnet) bezüglich einer oder mehrerer Spei-
chervorrichtungen der ersten Speichereinheit einer 
logischen Vorrichtung (nachstehend als zweite logi-
sche Vorrichtung bezeichnet) der zweiten Speicher-
einheit zuzuteilen;  
einen Definitionsanweisungsschritt, bei dem die 
zweite Speichereinheit veranlasst wird, die Pfaddefi-
nition bezüglich der zweiten logischen Vorrichtung so 
durchzuführen, dass der Host-Computer auf die 
zweite logische Vorrichtung der zweiten Speicherein-
heit zugreifen kann, und der Host-Computer veran-
lasst wird, die Vorrichtungsdefinition durchzuführen; 
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einen Eingabe/Ausgabe-Einstellungsänderungs-An-
weisungsschritt, bei dem der Host-Computer veran-
lasst wird, die Eingabe/-Ausgabe-Einstellung des 
Host-Computers so zu ändern, dass die zweite Spei-
chereinheit aufgefordert wird, die Eingabe/Ausgabe 
von dem Host-Computer an die eine oder mehreren 
Speichervorrichtungen der ersten Speichereinheit zu 
verarbeiten; und einen Schritt, bei dem die erste 
Speichereinheit veranlasst wird, die Zugriffsrechtein-
stellung der ersten Speichereinheit so zu ändern, 
dass die Verarbeitung der Eingabe/Ausgabe von 
dem Host-Computer an die eine oder mehreren Spei-
chervorrichtungen der ersten Speichereinheit verhin-
dert wird.

17.  Speichereinheit-Installationsprogramm zur 
Inbetriebnahme eines Host-Computers, wenn eine 
zweite Speichereinheit neu in ein Computersystem 
installiert wird, das eine erste Speichereinheit mit ei-
ner oder mehreren Speichervorrichtungen und den 
auf die erste Speichereinheit zugreifenden 
Host-Computer umfasst, wobei das Programm die 
folgenden Schritte ausführen lässt, nämlich:  
einen Änderungsanweisungs-Empfangsschritt, bei 
dem eine Anweisung zur Änderung der Eingabe/Aus-
gabe-Einstellung des Computers von einer von meh-
reren das Computersystem bildenden Einheiten 
empfangen wird; und einen Eingabe/Ausgabe-Ein-
stellungs-Änderungsschritt, bei dem, wenn die An-
weisung in dem Änderungsanweisungs-Empfangs-
schritt empfangen wird, der Host-Computer veran-
lasst wird, die Eingabe/Ausgabe-Einstellung des 
Host-Computers so zu ändern, dass die zweite Spei-
chereinheit aufgefordert wird, die Eingabe/Ausgabe 
von dem Host-Computer an die eine oder mehreren 
Speichervorrichtungen der ersten Speichereinheit zu 
verarbeiten.

18.  Speichereinheit, die neu in ein Computersys-
tem installiert wird, das eine erste Speichereinheit mit 
einer oder mehreren Speichervorrichtungen und ei-
nen auf die erste Speichereinheit zugreifenden 
Host-Computer umfasst, wobei die Speichereinheit 
Folgendes umfasst:  
eine oder mehrere Speichervorrichtungen,  
eine Logikvorrichtung-Zuteilungseinrichtung zum Zu-
teilen einer logischen Vorrichtung (nachstehend als 
erste logische Vorrichtung bezeichnet) bezüglich der 
einen oder mehreren Speichervorrichtungen der ers-
ten Speichereinheit an eine logische Vorrichtung 
(nachstehend als zweite logische Vorrichtung be-
zeichnet) der neu installierten Speichereinheit; und  
eine Pfaddefinitionseinrichtung zur Durchführung ei-
ner Pfaddefinition bezüglich der zweiten logischen 
Vorrichtung, so dass der Host-Computer auf die zwei-
te logische Vorrichtung der neu installierten Speiche-
reinheit zugreifen kann.

19.  Speichereinheit, die neu in ein Computersys-
tem installiert wird, das eine erste Speichereinheit mit 

einer oder mehreren Speichervorrichtungen und ei-
nen auf die erste Speichereinheit zugreifenden 
Host-Computer umfasst, wobei die Speichereinheit 
Folgendes umfasst:  
eine oder mehrere Speichervorrichtungen; und  
eine Installationssteuerung zum Steuern der Installa-
tion in das Computersystem;  
und wobei  
die Installationssteuerung:  
eine logische Vorrichtung (nachstehend als erste lo-
gische Vorrichtung bezeichnet) bezüglich der einen 
oder mehreren Speichervorrichtungen der ersten 
Speichereinheit einer logischen Vorrichtung (nach-
stehend als zweite logische Vorrichtung bezeichnet) 
der neu installierten Speichereinheit zuteilt; und  
eine Pfaddefinition bezüglich der zweiten logischen 
Vorrichtung durchführt, so dass der Host-Computer 
auf die zweite logische Vorrichtung der neu installier-
ten Speichereinheit zugreifen kann.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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